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Bereits jeder achte Betrieb in Deutschland arbeitet 
nach ökologischen Vorgaben. Die Bundesregierung 
hat sich zum Ziel gesetzt, den Anteil der Bio-Fläche 
bis 2030 auf 20 Prozent zu erhöhen. Deshalb hat das 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL) einen Fahrplan für mehr Bio entwi-
ckelt: die Zukunftsstrategie ökologischer Landbau 
(ZöL). Zentrales Instrument zu deren Umsetzung ist 
das BÖLN, z.B. mit den Dialog- und Vernetzungs-
angeboten der Demonstrationsbetriebe.

Das Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft hat aus knapp 32.000 Öko-Betrieben 
zuletzt 290 Demonstrationsbetriebe Ökologischer 
Landbau ausgewählt. Sie zeigen durch Führungen, 
Hoffeste und Aktionstage allen Interessierten (Ver-
braucherinnen und Verbrauchern, Familien, Kitas, 
Schul- und Berufsschulklassen, Auszubildenden, 
Umstellungsinteressierten, Praktikerinnen und 
Praktikern), was ökologischen Landbau ausmacht. 
www.demonstrationsbetriebe.de
www.oeko-einblick.de
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Das Bundesprogramm Ökologischer Landbau und andere Formen 
nachhaltiger Landwirtschaft – initiiert und finanziert durch das 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft.
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Das Netzwerk Demonstrationsbetriebe Ökolo-
gischer Landbau ist eine Maßnahme des Bundes-
programms Ökologischer Landbau und andere 
Formen nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN).
Ziel des BÖLN ist es, die Rahmenbedingungen 
für die nachhaltige und ökologische Land- und 
Lebensmittelwirtschaft zu verbessern und die 	
Voraussetzungen für ein gleichgewichtiges Wachs-
tum von Angebot und Nachfrage zu schaffen. 
www.bundesprogramm.de



„Ökologisch wirtschaften bedeutet, Verantwortung 
für Mensch, Tier und Umwelt zu übernehmen“, sagt 
Betriebsleiter Dirk Rudert. Diesem Ansatz ist der 
Betrieb nun seit 20 Jahren treu geblieben. Damals 
wurde er auf ökologischen Landbau umgestellt und 
schloss sich dem Naturland-Verband an.

Milchvieh und Saatgut
Die Agrargenossenschaft Großzöbern liegt im 
sächsischen Vogtland zwischen Plauen und Hof. 
Dabei erstreckt sich die mehr als 1.200 
Hektar große Betriebsfläche über meh-
rere Dörfer. Die Schwerpunkte bilden die 
Milchviehhaltung und die Marktfrucht-
produktion auf über 800 Hektar Ackerflä-
chen. Ein weiterer Produktionszweig ist 
die Saatgutvermehrung. Daneben wird 
eine Bio-Gasanlage zur Energieerzeugung 
betrieben. Der Betrieb erzeugt je zur Hälf-
te Wintergetreide und Sommergetreide. 
Dieses wird teilweise verkauft sowie 
als Futter für die Rinder verwendet. Eine Herde 
Schwarzbunte Milchkühe lebt artgerecht in großen 
Laufställen und erhält Grünfutter und Silage. Weib-
liche Rinder für die Nachzucht grasen im Sommer 
auf der Weide. Als Direktvermarkter bietet der Hof-
laden seinen Kundinnen und Kunden von Dienstag 

bis Freitag eine reichhaltige Auswahl regionaler und 
biologisch erzeugter Produkte, inklusive frischer 
Brötchen, die im Laden selbst gebacken werden. 
Auch ein Lieferservice ist im Angebot und liefert fri-
sche Bio-Erzeugnisse freitags an die Bestelladressen. 

Kreuzgewölbe und Ferienwohnung
Die Genossenschaft hat bereits die damalige Um-
stellungsphase dazu genutzt, sich intensiv mit dem 
ökologischen Landbau zu beschäftigen. Heute bieten 

sie ihr Fachwissen anderen Betrieben an. 
Gerne wird dabei auch Verbraucherinnen 
und Verbrauchern, Schulen und Kin-
dergärten eine Gelegenheit geboten, bei 
einem Besuch einen Einblick in die öko-
logische Wirtschaftsweise zu bekommen. 
Sie alle sind nach Voranmeldung herzlich 
eingeladen, den Betrieb im Rahmen einer 
Führung genauer anzusehen. 

Für Veranstaltungen bietet das restau-
rierte „Kreuzgewölbe“ Platz für bis zu 48 Personen 
und kann für Festlichkeiten, Fachtagungen, Lehr-
veranstaltungen und Ähnliches genutzt werden. In 
landschaftlich reizvoller Lage vermietet die Agrar-
genossenschaft zudem ein gemütliches Apparte-
ment für Gäste, die länger bleiben möchten. 

1.208 ha
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Fläche: 838 ha Acker- und 
370 ha Grünland

Milchkühe (Schwarzbunte), 
300 Rinder Nachzucht

Mastschweine

Hofladen geöffnet: 
Di – Fr 9 bis 17 Uhr
Lieferservice: 
Bestellungen bis 
Do 12 Uhr, 
Auslieferung Freitag

Der Bio-Betrieb in der Region

Die Agrargenossenschaft Großzöbern ist 
ein Landwirtschaftsbetrieb im sächsischen 
Burgsteingebiet. Seit 2001 wird hier aus 
Überzeugung ökologischer Landbau 	
betrieben. Hofladen und Lieferservice ver-
sorgen die Kundschaft in der Region. 320


